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Bilder vom Gemeindewochenende in Bleckmar 2011
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Das erste Gospelkon-
zert dieses Jahres fand 
in der Stadtkirche in 
Neustadt/Holst. statt . 
Neben einer Reihe treu-
er Gemeindeglieder, 
die fast immer als Zu-
hörer zu den Konzerten 
kommen, wenn sie in 
erreichbarer Nähe von 
Bad Schwartau stattf  in-
den und etlichen Fans, 
die auch nach Möglich-
keit kein Konzert auslas-
sen (sie sind keine Ge-
meindeglieder, wohnen 
aber in Bad Schwartau 
oder Lübeck oder der 
näheren Umgebung), 
waren auch viele Zu-
hörer aus Neustadt und 
Umgebung gekommen, so dass die Kirche gut gefüllt war (zwischen 150 und 200 
Besuchern /geschätzt). Gut zwei Stunden vor dem Beginn waren Band, Techniker 
und Helfer aus dem Chor vor Ort, um Podeste, Instrumente und Technik auf-
zubauen. Ca. 1 ½ Stunden vor Beginn fi ng der Chor mit dem Einsingen an. Das 
reichhalti ge Programm (s. u.) begeisterte Sänger und Publikum, so dass der Chor 
nach dem lang anhaltenden Schlussapplaus noch zwei Zugaben geben musste. 
Etwa nach der Hälft e der Musik machte Sup. P. Eckhard Kläs in einer kurzen An-
sprache darauf aufmerksam, dass Gospelsingen immer auch Gott esdienst ist. 
Die Kerngedanken der Ansprache lesen wir unten. 

26.01.2013 Erstes Gospelchorkonzert 2013
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Programm und Ansprache
I can go to God in prayer (Calvin Bridges)
Ich kann ihn anrufen, wenn ich ihn brauche. Ich kann 
mit all meinen Sorgen und Lasten im Gebet zu Gott  
kommen, unseren Vater im Himmel. Er wird meinen 
Trübsinn und mein Leid auf sich nehmen und mich 
ins Licht führen. Er wird mich trösten und stärken. Ich 
habe keinen Zweifel. 

God has got the power (Dan Alkenäs/Peter Hallström)  
Ich kann dir sagen, Gott  hat die Macht, alles wieder in 
Ordnung zu bringen. Hey, weißt du nicht, Gott  hat die 
Macht dazu! Es gibt immer eine Chance für dich und 
mich, wenn wir nur an ihn glauben. Jeder ist wertvoll 
in seinen Augen. 

In your ams (Calvin Bridges, Arr. Tore W. Aas) 
Durch die Stürme des Lebens leite mich dein Licht, gib 
meinem Herz ein neues Lied, wenn ich schwach bin, 
mach mich stark, durch dein Wort führe mich auf Wei-
den des Friedens, halte mich nah, sicher bewahrt in dei-
nen Armen. Du bist mein Erlöser, unglaubliche Gnade, 
meine Festung und mein Versteck. Du bist mein Befrei-
er, mein fester Fels, meines Herzens Verlangen. Durch 
die gesamte Schöpfung sind deine Wege bekannt. Du 
bist der alleinige Gott . Lass jede Nati on und jede Zunge 
bekennen, dass du der Herr über alles bist. 

High and mighty (Lyr. Dolly Parton; Arr. Tore W. Aas)
Er ist groß und mächti g. Mächti g ist seine Kraft  und 
mächti g ist seine Liebe. Er ist mit seinen Antworten da. 
Lasst ihn uns erhöhen. Es ist ein wunderbares Gefühl. 
Er ist das ewige Leben! Gott  liebt dich. Wusstest du 
das? Ist es nicht gut zu wissen, dass er sich kümmert? 
Wenn dich der Ärger hinunterdrückt, geh einfach zu 
ihm im Gebet. Sag: „Gott , ich bin nur ein Suchender, 
ich bin leer, verängsti gt und verloren“. Leg deine Sor-
gen am Fuß des Kreuzes ab. Er sagt: „Du solltest die 
Wahrheit wissen und die Wahrheit wird dich befrei-
en!“ Er wird dich leiten und führen und alles auff ül-
len, was du brauchst. Nichts ist unmöglich, wenn dein 
Glaube groß genug ist. Also, wenn du die Orienti erung 
verlierst – STOPP und schau zu ihm auf. 

Ich kann ihn anrufen, wenn ich ihn brauche. Ich kann 
mit all meinen Sorgen und Lasten im Gebet zu Gott  
kommen, unseren Vater im Himmel. Er wird meinen 
Trübsinn und mein Leid auf sich nehmen und mich 
ins Licht führen. Er wird mich trösten und stärken. Ich 

 (Dan Alkenäs/Peter Hallström)  
Ich kann dir sagen, Gott  hat die Macht, alles wieder in 
Ordnung zu bringen. Hey, weißt du nicht, Gott  hat die 
Macht dazu! Es gibt immer eine Chance für dich und 
mich, wenn wir nur an ihn glauben. Jeder ist wertvoll 

Durch die Stürme des Lebens leite mich dein Licht, gib 
meinem Herz ein neues Lied, wenn ich schwach bin, 
mach mich stark, durch dein Wort führe mich auf Wei-
den des Friedens, halte mich nah, sicher bewahrt in dei-
nen Armen. Du bist mein Erlöser, unglaubliche Gnade, 
meine Festung und mein Versteck. Du bist mein Befrei-
er, mein fester Fels, meines Herzens Verlangen. Durch 
die gesamte Schöpfung sind deine Wege bekannt. Du 
bist der alleinige Gott . Lass jede Nati on und jede Zunge 

Er ist groß und mächti g. Mächti g ist seine Kraft  und 
mächti g ist seine Liebe. Er ist mit seinen Antworten da. 
Lasst ihn uns erhöhen. Es ist ein wunderbares Gefühl. 
Er ist das ewige Leben! Gott  liebt dich. Wusstest du 
das? Ist es nicht gut zu wissen, dass er sich kümmert? 
Wenn dich der Ärger hinunterdrückt, geh einfach zu 
ihm im Gebet. Sag: „Gott , ich bin nur ein Suchender, 
ich bin leer, verängsti gt und verloren“. Leg deine Sor-
gen am Fuß des Kreuzes ab. Er sagt: „Du solltest die 
Wahrheit wissen und die Wahrheit wird dich befrei-
en!“ Er wird dich leiten und führen und alles auff ül-
len, was du brauchst. Nichts ist unmöglich, wenn dein 
Glaube groß genug ist. Also, wenn du die Orienti erung 
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07.02.2013   Posaunenchor und Kirchenvorstand  
An diesem Donnerstag – einem der letzten Übungsabende des Posaunenchores vor einer längeren 
Pause (dazu weiter unten mehr), hat dieser den Kirchenvorstand zu einem fröhlichen Bowlingabend 
eingeladen. Dazu trafen sich Kirchenvorstand und Posaunenchormitglieder auf der Bowlingbahn an 
der Lohmühle.  
Anwesende:  Posaunenchor   Kirchenvorstand 
  Christine Fauteck  Regina Otten    Auch wenn nicht alle 
  Heiner Fauteck  Dieter Fauteck    Mitglieder des Posaunen- 
  Andrea Krüger  Heiner Ehlers   chores und des Vorstandes 
  Stephan Otten      anwesend sein konnten,  
  Holger Pawlack >>>> auch Mitglieder   war es ein vergnüglicher  
  Dieter Schmedt >>>> im Kirchenvorstand  Abend.  
  Reinhard Kiunke  
 
Der Posaunenchor legt eine Zwangspause ein, weil Christine Fauteck (Leiterin) ihr zweites Kind 
erwartet und ab 1. März in Mutterschutz geht und anschließend für die Elternzeit beurlaubt wird. Für 
diese Zeit konnte für den Posaunenchor keine Überbrückungslösung gefunden werden.  
Der Gospelchor wird in dieser Übergangszeit von Nathanael Kläs weitergeführt.  
 

12.02. – 17.02.2013    Bibelwoche 
Jedes Jahr -  seit dem Jahr 2000 - veranstalten christliche Ortsgemeinden in Bad 
Schwartau eine gemeinsame Bibelwoche. Der Eröffnungs- und der Abschlussgot-
tesdienst werden im jährlichen Wechsel von den beteiligten Gemeinden gestaltet. 
Die Eröffnung fand in diesem Jahr am Dienstag dem 12.02. in der Martin-Luther-
Kirche der SELK und der Abschluss am darauffolgenden Sonntag, dem 17.02. in der 
Kreuzkirche der Baptistengemeinde statt. An zwei weiteren Abenden (Mittwoch 
und Donnerstag) fanden Gespräche zum Thema in den landeskirchlichen Gemein-
den in der Auguststr. (Christuskirche) und Cleverbrück statt. Am Beginn der jähr-
lichen Veranstaltung *) (2000) beteiligten sich folgende Gemeinden: 
Die Gemeinden der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Bad Schwartau, 
Cleverbrück und Rensefeld; die Baptistische Gemeinde Bad Schwartau; die Ka-
tholische Gemeinde Bad Schwartau und die Martin-Luther-Gemeinde der Selb-
ständigen Evangelisch-lutherischen Kirche (SELK). Inzwischen beteiligen sich die 
Katholische Gemeinde und die Landeskirchliche Gemeinde Rensefeld nicht mehr 
an der Bibelwoche. Auch die Beteiligung von Gemeindegliedern aus den ver-
schiedenen Gemeinden ist im Laufe der Jahre sehr zurückgegangen, so dass die 
Veranstaltung von ursprünglich 6 Tagen auf 4 Tage verkürzt wurde. 

Die Bibelwoche bietet außer der intensiven Beschäftigung mit einem Abschnitt der 
Bibel die Gelegenheit, Kontakte zu den christlichen Gemeinden in Bad Schwartau 
und deren Gliedern u knüpfen und sich gegenseitig besser kennenzulernen. *) Ein-
geführt wurde die ökumenische Bibelwoche auf Anregung von P. Eckhard Kläs (SELK) 
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17.02.2013 Gospelgottesdienst 
Immer wieder werden die Nachmittagsgottesdienste der Martin-Luther-
Gemeinde, die jeweils am dritten Sonntag des Monats um 17:00 Uhr 
stattfinden, auch für Gospelgottesdienste genutzt. An diesem Sonntag 
wurden die Gospel vom Jugendchor des Gospelchores unter der Leitung 
von Nathanael Kläs vorgetragen. Die Predigt wurde von P. Axel Witten-
berg (Neumünster) gehalten. 
Die Gospelgottesdienste erfreuen sich in zunehmendem Maße des Be-
suchs vieler Nichtgemeindeglieder, so dass die Kirche dann meist gut ge-
füllt ist. 
Die Gemeinde unterscheidet neuerdings zwischen Gottesdiensten mit 
Gospelmusik und Gospelgottesdiensten. Die ersteren sind Gottesdienste, 
wie sie die Gemeinde allsonntäglich feiert mit ausführlicher Liturgie und 
Abendmahl. Der Gospelchor trägt einige Stücke zur musikalischen Gestal-
tung des Gottesdienstes bei. 
In den Gospelgottesdiensten wird die Liturgie verkürzt, es gibt in der Re-
gel nur eine Lesung und das Abendmahl entfällt. Dafür trägt der Gospel-
chor (in der Regel mit instrumentaler Begleitung) mehrer Stücke vor. 
So feierte die Gemeinde am 24.02.2013 einen Gottesdienst mit Gospel-
musik zur Verabschiedung von Christine in die Babypause und die an-
schließende Elternzeit. 

01.03.2013 Weltgebetstag 
Der Weltgebetstag wurde in diesem Jahr von der Landeskirchlichen Chris-
tus-Gemeinde in Bad Schwartau vorbereitet und gestaltet. Sechs Frauen 
aus der Martin-Luther-Gemeinde waren aktiv an der Gestaltung beteiligt, 
etliche Gemeindeglieder besuchten die Veranstaltung. 
Er hatte diesmal Frankreich zum Thema. Der Tag ist eine ökumenische 
Veranstaltung und wird daher in Bad Schwartau in jedem Jahr von einer 
anderen christlichen Gemeinde verantwortlich gestaltet und geleitet. Die 
übrigen Gemeinden helfen und unterstützen je nach den Erfordernissen. 
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03.03.2013 Gemeindeversammlung 
Jedes Jahr im Frühjahr findet nach einem Gottesdienst die Jahres-Gemeindever-
sammlung statt. Feste Tagesordnungspunkte sind dabei immer
•	 der Gemeindebericht des Pastors, der die Entwicklung der Gemeinde im ver-

gangenem Jahr, sowie Möglichkeiten und Gefahren für die Zukunft aufzeigt 
•	 der Kassenbericht und der Prüfbericht
•	 die Entlastung des Vorstandes und des Kassenwartes
•	 die Vorstellung und Genehmigung des Haushaltplanes für das laufende Jahr
•	 die Wahl der Gemeindedelegierten für die Bezirkssynode und der Kassenprüfer 
Außerdem werden wichtige Themen aus dem Gemeindeleben besprochen und 
eventuell Entscheidungen zu bestimmten Punkten getroffen. (s. Protokoll u. Be-
richt des Pastors)

17.03.2013 Wieder ein Gospelgottesdienst mit dem gesamten Gospelchor 
Auch diesmal war die Kirche gut gefüllt. Als Gastprediger war Pastor Helge Ditt-
mer aus Kiel eingeladen worden. Er nahm in seiner Predigt auch Bezug auf die 
Vorträge des Chores und machte den Zusammenhang zwischen Gospelgesang 
und Evangelium deutlich und das in einer lebendigen, frischen Art, die bei Ge-
meinde-, Chormitgliedern und Gästen positiven Anklang fand. Einige äußerten 
den Wunsch, solche Gottesdienste öfter anzubieten. 

23.03.2013
An diesem Sonntag war der Gospelchor eingeladen, eine kirchliche Trauung mit-
zugestalten. Die Braut ist mit einer Chorsängerin gut befreundet und hatte den 
Chor schon in Konzerten gehört So kam es zu dem Wunsch und der Einladung, 
die Trauung mit unserem Gesang zu verschönern. 
Solche Einladungen bieten unter andrem auch Gelegenheiten, Menschen auf 
die Martin-Luther-Gemeinde und ihre Aktivitäten aufmerksam zu machen. 
Der Chor war in allen Stimmer mit ausreichend Sängern vertreten. Nathanael 
Kläs leitete unsere drei Vorträge souverän, so dass unser Auftritt vom Brautpaar 
und der Hochzeitsgesellschaft mit Dank bedacht wurde. 
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18.02.2013 Seeschlösschen-Abend 
Die Gemeindeglieder Werner Jäschke und Armin Reinhardt (Chefkoch im See-
schlösschen-Hotel in Tdf.-Strand) hatten einmal spontan zu einem Herrenabend 
mit gemeinsamem Kochen, Essen und Gespräch über Glaubensfragen eingela-
den. Diese Einrichtung fand Anklang und wurde dann in unregelmäßigen Ab-
ständen bei verschiedenen Gemeindegliedern wiederholt. So hat auch Rolff von 
Oven (Besitzer des Seeschlösschen-Hotels in Tdf.-Strand und seit einigen Jahren 
Glied unserer Gemeinde) einmal im Jahr zum Herrenabend in sein Hotel ein-
geladen. 
Die Veranstaltung wurde im letzten Jahr auf Wunsch von Herrn von Oven auch 
für Frauen geöffnet. So kamen Männer und Frauen in getrennten Räumen mit 
verschiedenen Programmen zusammen. In diesem Jahr wurde daraus der „See-
schlösschen-Abend“, eine Veranstaltung für Gemeindeglieder der Martin-Lu-
ther-Gemeinde und Gäste. Alle Teilnehmer zahlten 15,- € für das ausgezeichnete 
Essen, der aber vom Hotel gespendet wurde, so dass der Beitrag der Teilnehmer 
für einen besonderen Zweck verwendet werden konnte. 
Propst Krämer (Neustadt) von der Landeskirche trug als Anregung zum Gespräch 
ein paar Gedanken zur Jahreslosung vor. 
Alle Teilnehmer lobten die angenehme Atmosphäre und die guten Gespräche. 

21.04.2013   
Wieder eine Gelegenheit, Öffentlichkeitsarbeit für den Chor und die Gemeinde 
zu machen. Kim Lisa Vogel, die nach einer Zeit der Mitwirkung im Kinderchor der 
Martin-Luther-Gemeinde in den Gospelchor gewechselt war, hat in ihrer Sereet-
zer Heimatgemeinde „Schifflein Christi“ erwirkt, dass der Gospelchor bei ihrer 
Konfirmationsfeier singen durfte. Weil die Kirche in Sereetz nur wenig Platz bie-
tet, konnte der Chor nur mit etwas 25-30 Sängerinnen und Sängern auftreten, 
was aber für die Qualität des Vortrages keine Minderung bedeutete. Die Konfir-
manden, der Pastor und die die Kirche bis auf den letzten Platz füllende Gemein-
de erfreuten sich an unserem Gesang und brachten dies dankbar zum Ausdruck. 
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19.05.2013 
Seit einigen Jahren finden in der Martin-Luther-Gemeinde die Konfirmationsfeiern 
immer am Pfingstsonntag statt. In diesem Jahr beenden neun Konfirmanden ihre 
Vorbereitungszeit am Pfingstsonntag mit ihrer Konfirmation. Der Gottesdienst wird 
immer besonders festlich gestaltet, zumal ja das Pfingstfest allein schon zur Festlich-
keit ausreichend Anlass bietet und außerdem jeweils am Pfingstsonntag das Kirch-
weihfest der Martin-Luther-Kirche Bad Schwartau gefeiert wird. (Die Kirche ist am 
Pfingstfest 1982 nach Fertigstellung geweiht worden.)
So hat die Gemeinde dreifachen Grund zur Freude und Dankbarkeit gegenüber Gott – 
über die Ausgießung des Heiligen Geistes, über das schöne Gotteshaus und Gemeinde-
zentrum und über die jungen Menschen, die ihre Zugehörigkeit zu Christus bekräftigen. 
Wie könnten Freude und Dankbarkeit besser zum Ausdruck kommen als durch einen 
besonders festlichen Gottesdienst. Wie so etwas gestaltet werden kann, zeigt der 
Gottesdienstzettel. Der Jugendchor des Gospelchores hat mit drei Liedern den Got-
tesdienst bereichert. 
Erwähnt werden muss auch noch, dass an Festtagen der Blumenschmuck auf dem 
Altar und im Altarraum besonders prächtig und professionell gestaltet wird, seit das 
Ehepaar Irmtraud und Karl-Heinz Zieger aus der Dreieinigkeitsgemeinde Hamburg 
in die Martin-Luther-Gemeinde gewechselt ist. Nachdem beide ihre Berufstätigkeit 
in Hamburg beendeten, sind sie aus familiären Gründen nach Stockelsdorf gezogen. 
Wenn eine Blumenbindemeisterin und ein Gärtnermeister den Blumenschmuck ge-
stalten, ist für jeden der Unterschied zum normalen Blumenstrauß sichtbar. Die Ge-
meinde ist dankbar für solch ehrenamtliches Engagement. 
Am Nachmittag des Pfingstsonntags gibt der Jugendchor des Gospelchores ein Kon-
zert. In diesem Chor haben sich junge Chorsängerinnen  und -sänger zusammen-
gefunden und üben unter der Leitung von Nathanael Kläs in Extraübungsstunden 
zusätzliche Gospelgesänge ein, die dann in einem Gottesdienst oder wie heute in 
einem Konzert vorgetragen werden. Das ist nicht nur ein besonderes Ereignis im Ge-
meindeleben, sondern auch eine Werbung für junge Leute sich am Gospelchor zu 
beteiligen. Das ist besonders wichtig, weil besonders bei den jungen Chorsängern 
die Fluktuation sehr groß ist, denn diese müssen nach dem Schulabschluss zwecks 
Studium oder Berufsausbildung Bad Schwartau und damit auch den Chor verlassen. 
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20.05.2013
Der ökumenische Gottesdienst am Pfingstmontag im Kurpark ist eine gemeinsame 
Veranstaltung der landeskirchlichen Gemeinden in Bad Schwartau, der Baptisten-
gemeinde, der katholischen Gemeinde und der Martin-Luther-Gemeinde (SELK). 
Die Verantwortung für die Gestaltung und den Ablauf wechselt von Jahr zu Jahr 
unter den Gemeinden. Die Bläser aus den verschiedenen Gemeinden finden sich 
in der Regel zu einem gemeinsamen Ensemble zusammen und proben vorweg 
an zwei bis drei Abenden. In den Ablauf des Gottesdienstes sind oft Gemeinde-
glieder aus allen teilnehmenden Gemeinden mit Lesungen oder Gebeten ein-
gebunden. 
Leider hat sich die Katholische Gemeinde seit einigen Jahren aus der Beteiligung 
weitgehend zurückgezogen. 

24.05.- 26. 05.2013   Probenwochenende des Gospelchors in Hanstedt 
Wie schon in den vergangenen Jahren veranstaltete der Gospelchor wieder ein 
Probenwochenende. Diesmal fand es im Missionarischen Zentrum der Hannover-
schen Landeskirche in Hanstedt statt. Dieser Ort ist der Gemeinde von etlichen 
Gemeindewochenenden her bereits bekannt, ebenso dem Chor von früheren 
Probenwochenenden, und eignet sich gut für derartige Veranstaltungen, weil die 
Räumlichkeiten sowohl für kleinere als auch größere Gruppen genügend Platz bie-
ten. Weil Christine noch für ihre Elternzeit beurlaubt ist, finden die Proben unter 
der Leitung von Nathanael Kläs statt, der von seiner Schwester Damaris unter-
stützt wird. So ein Wochenende entfernt vom Heimatort ermöglicht dem Chor 
und der Band intensive Übungsstunden und gibt zum anderen auch Gelegenheit 
für die Mitglieder persönliche Kontakte aufzunehmen, sie zu vertiefen und sich 
gegenseitig besser kennen zu lernen. Das stärkt den Zusammenhalt, schafft Ver-
ständnis füreinander und wirkt so auch positiv auf die musikalische Arbeit zurück. 
So waren wir mit ca. 40 Mitgliedern von Freitagabend bis Sonntag am frühen 
Nachmittag zusammen und haben in intensiven Proben die Konzerte im Juni vor-
bereitet und in der Freizeit die informellen Beziehungen verbessert. 

- Hier enden die Aufzeichnungen von Reinhard Kiunke - 



„Das Erste sollte ein schwarzes Kreuz in einem Herzen sein, das sei-
ne natürliche (rote) Farbe hätt e, damit ich mir selbst Erinnerung gäbe, dass 
der Glaube an den Gekreuzigten uns selig machet. Denn so man von Herzen 
glaubt, wird man gerecht (Römer 10,10).
Wenn es nun auch ein schwarzes Kreuz ist, das Zeichen des Todes, und auch 
wehe tun soll, lässt es dennoch das Herz in seiner  Farbe, verderbt die Natur 
nicht, das heißt: Es tötet nicht, sondern behält lebendig. Der Gerechte wird 
aus Glauben leben (Römer 1,17), aber aus dem Glauben an den Gekreuzigten.
Solch Herz aber soll mitt en in einer weißen Rose stehen, um anzuzeigen, dass 
der Glaube Freude, Trost und Friede gibt und (ihn) kurzum in eine weiße, fröh-
liche Rose versetzt. (Das geschieht) nicht so, wie die Welt Friede und Freude 
gibt, darum soll die Rose weiß und nicht rot sein. Denn die weiße Farbe ist der 
Geister und aller Engel Farbe.
Solche Rose steht in einem himmelfarbenen Felde, weil solche Freude im Geist 
und Glauben ein Anfang der himmlischen zukünft igen Freude ist, die jetzt wohl 
schon drinnen einbegriff en und durch Hoff nung erfasst, aber noch nicht off en-
bar ist.
Und in solch Feld einen goldenen Ring (als Zeichen dafür), dass solche Seligkeit 
im Himmel ewig währet und kein Ende hat und auch kostbar über alle Freude 
und Güter hinaus ist, so wie das Gold das höchste, kostbarste Metall ist.“

Marti n Luther erklärt sein Wappen und Siegel, die sogenannte

                                      Lutherrose


